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' imo. 129t:745€1elitriäritätsmerke linterelbe, C£urboanlage.

%lltona oorhanbenen ®tationen unb linterwerke, bie, ioweit bus bis heute noch nicht ber ‘8all

iii, in Ilmformeritationen umgebaut werben.

59ie %eriorgung bes überlanbgebietes erfolgt mit Sbrehitrom 3 x 50000, baw. 3 x 10000

Q30It von 50 ‘Berioben. „

Sie (Entwicklung ber ®efellichaft iit berartig, bai3 bereits mit einer 65rweiterung bes neu

erbauten Glektri3itätswerkes an ber Gilbe gerechnet werben muB.

®ewerbliche anlagen.

®ipl.=3ng. Ralbfus.

achbem bie SBebeutung ber %lltonaer 5nbuitrie bereits im allgemeinen Seile gewürbigt

iit, mögen hier nur einige wenige, vornehmlich neuere %lnlagen nach ihrer techniichen

@eite Ruta behanbelt, b5w. wenigitens erwähnt werben.

Q3on ber für Qlltona beionbers bebeutungsoollen 9lahrungsmittelinbuitrie iinb an erfter 6telle

bie in ben 3ahren 1907 bis 1913 von ber {firma %[Itonaer 9)?argarine=ißerlee 9Jiohr & Co.,

(5. m. b. Sj., geidwfienen grof35iigigen anlagen am Rreu5weg unb $iirenweg (‘llbb. 1252) an

erwähnen. %lrdfiteleten waren %l. ‘]3eterien unb S)ipl.=5ng. (€. 6prehelfen. QBährenb ber

@rrichtung ber {Sabrik wurbe fie burch 3uleauf ber friiheren, non bem ‘21rchitekten 9ieugebauer

1908/09 errichteten 9iorbliclfi=flärennerei erweitert. Eben 9Jiittelpunkt bes Q3etriebes bilben bie

eigentliche 9)iargarinefabrik unb bie Ölrafiinerie, ein großes ®ebäube, befien (Srbgefchofa außer

einem eigenen Raiierlichen Tsoftamt unb ber iBahnegpebition nebft ‘Backräumen ber 9)iargarine=

bereitung bient. 53er Reber enthält Rühlräume für fertige, 311 lagernbe QBare‚ bie 9bergefchofie
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umfafien teils ‘]3adzräume, teils Qiäume mit Ölbehältern unb im nörblithen Seile Die vom

eriten bis 5um zweiten 9bergefchoß burchreichenben QBaich=‚ Qiafiinier= unb ®eitillierkefiel iomie

Ronbeniatoren sur 2agerung unb Q3ereblung Des Qiohöles. am Das in 3iegelrohbau ausgeführte

®ebäube itoßen einitödzige Reiiel=‚ 9Jiaichinen= uni) leparateräume 5ur @r5eugung von ®ampf,

Elektrizität unb Kälte an. %iir Die innere (Einrichtung war Die %orberung peinlichiter Sauberkeit

maßgebenb; Deshalb iinb beiipielsmeiie alle %ui3böben mit 6t.=30hann=flßlatten in 3ementmörtel

belegt. ®em Rreu3meg 5ugemanbt, liegen meitlich Die Rontor=‚ Qlufenthalts= uni) 913aich=
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. Bärenweg.

leb. 1252. %lltonaer 9Jiargarine=flßerke 9JZuhr & (So., (5. m. b. 35.

räume inmie hie QBohnung Des @hemileers uni) SBetriebsleiters; gegen 9iorben iinb ‘Zluto= uni)

9Bagenremiien nebft ‘]Sferbeitällen angegliebert. Sn ber ehemaligen Storblicht£8rennerei, 511 Der

ein beionberes Refielhaus gehört, ift eine Raffeeröiterei unb eine 6uppenfabrik untergebracht.

EDas Q3eitrebeu, Das nötige Öl nicht mehr als %"ertiger5eugnis begiehen au miifien, fonbern

aur (£igeneraeugung über5ugehen, hat zur ‘2Inlage einer eigenen Ölfabrile unb eines eigenen

6aatipeichers geführt. Sn Ie5terem mirb hauptiächlich Roma (Rokosniifie) für Die QBeiter=

beförberung in ben 6ilo unb auf Der $eförbemngsichnecke in Q30rbrecheru 5erkleinert.

5)as norgebrochene ®aatgut with mittels her in Obergeiehoighöhe über ben .Sjof geführten.

Cöchnecke nach Den ‘.Diiihlen im 3erkleinerungsraume bes (Extraktionsgebäubes gebracht,
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nollftänbig 5ermahlen uni) in Den Gigtrakteuren Durch %en5in vom Öl befreit. S$Die 9I=%en5tn=ilöfung

mirb weiterhin Durch 23erbampfen bes SBen3ins Durch ®eftillation non Ie3terem getrennt unb

Das ‘Rohb'l nach Der im .fiauptgebäube befinblichen ‘.Raffinerie gepumpt, wo es Durch chemifche

   

  

  

. _ «wma

leb. 1253. (Son; (Elektrieitüts4ßefellfchaft.

QSorgänge farb= unb geruchlos gemacht mirb, ehe es Der 9)?argarinefabrik zugeführt werben

kann. 5)as bei ber (Extraktion entölte ‘Reftprobulet mirb gebarrt unb im (5chrotfpeicher bis

auf leruf 3ur Q3ermenbung als 23iehfutter gelagert. 23autechnifch finb fomnhl bei Dem Cöpeicher,

als auch bei Der blfabrik biefelben ®runbfäße uni) Qlusführungsmeifen wie bei Der 9J?argarine=

leb. 1254. (Son; ©lektncttat5=®efellfdmft‚ 8nneres ber balle.

fabrik beobachtet, ieboch finb in Der £)Ifabrik Die %uf3böben im 9)2ühlen= unb (Ertraktion5raum

mit ‘Jtiffelblech belegt. ®ie Q3aukoften ber gefamten ‘2Inlage belaufen fich einfchliefglich ber

inneren (Einrichtung auf mehrere 9)lillionen 9Jkarlr.

(Eine in jeher ‘öe3iehung neuaeitliche anlage tft ferner ber Steubau ber (Sana (Slektricitäts=

(Befellfchaft an Der (505ftraf3e. ®ie Gruppierung ber 58aulichlreiten (%lbb.l253 unb 1254) tft
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Derart Durchgefiihrt, Daf3 Das eigentliche c3abrilegebiiube 3ufammen ein ®anges bilDet, wogegen Das

23erwaltungsgebüuDe fiir fich mit Der ®chaufeite nach Der ©traf3e gelegen ift. ®er (Säefamtentwurf

ftammt non Dem 3ngenieur=fläureau Sh. 6peclibötel {in ©amburg, Dem auch Die 23auleitnng

oblag; Die (€ifenbetonarbeiten finD von Der {firma Rell & ßöfer, %"iliale .5amburg, entworfen,

berechnet unD ausgeführt worDen. SDas 80 m lange $$abriligebäube ift ein in fich gefehloffener

reiner @ifenbetonbau, Deffen an Das 9JiagaaingebäuDe anfrhliefaenben .85allen als Dreiteiliges

9iahmenbinberfnftem ausgebilbet finD. ©er 932ittelbinber, Der Den 55auptmontageraum über:

fpannt, ift erhöht; er fowohl, als auch Die ©eitenbinDer finD einhiiftige, an ihren $nf;= unD

ihren Qluflagerpunkten in ©elenken gelagerte Qiahmen. ‘3)ie norgefchriebene iBau5eit betrug nur

65 Sage, Die 5uDem in Die ungünftige 3ahres5eit (vom $)e5ember 1911 bis 51m %ebrnar 1912)

fiel. 3ur Q3eförDerung Der iBauftoffe waren ie 5wei ‘lluf3ugstiirme längs Des 9)iaga3ins unD in

Der mittleren <Rahmenh’alle errichtet. 3uerft wurDe Das S))iaga3ingebäuDe eingefchaltet; währenb

   - \'l(—<

?lbb. 1255. (Song (£lektricitütatßefellfchaft im 23au. _

feines (Einftampfens erfolgte gleich5eitig Die (€infchalung Der Drei SBinDer auf Die $iefe bis am

erften 2lusDehnungsfuge, non Denen mit Qiiiclaficht auf Die große £!änge Des 23aues 5wei

norgefehen wurDen, eine ßorfichtsmafaregel, Die fich noraiiglich bewährt hat, Denn nad) ein«

jährigen SBeobachtungen ließen fich nur an Den ‘8ugen, nicht aber fonft Qiewegungen feft=

ftellen. {Die (€infdmlung ieDes folgenben 35allenabfchnittes wurDe währenD Der @chüttung Des

norDem gefdmlten bewirkt, unD war von Dem Dem bereits fertigen Seil abliegenben (EnDe aus,

Damit Der $}ugenfiiule längere 3eit 5ur (irhärtung blieb. (Einfchalung unD ©chiittung eines

ieben EDrittels Der .fialle Dauerte nicht gang 20 ‘Sage. ‘llbb. 1255 aeigt Die ®interanfid)t Des

9Jiagaains unD Der Drei .Sjallen währenD Der ©chalung.

flßei 3wei weiteren gewerblichen ©rof3betrieben, nämlich Der Sjolftenbrauerei, .fiolftenftrafaa

unD Der E))ialafabrik von (35. Siaefelre, (5rnf3e Gilbftraf3e 36, mag in Den ‘2le. 1256 unD 1257

nur auf Die architektonifche Qlusgeftaltung unD 2Inpaffung an Die Q3eDiirfniffe Des Q3etriebes

hingewiefen fein.

®ie beachtenswerte Rohlennerlabeanlage Der ‘2lltonaer Rai= unD S!agerhaus=(ßefellf®aft am

®asltai enDlich ift, als 311 Den ®afenanlagen gehörig, bereits Dort behanbelt (f. 6. 661).
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